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| Podlachiſchen Pofpolite Ruszenie 
| ee belaͤgert geweſen / | 


Den ; Julij von Herrn Bogislai Radziwils 
Fuͤrſil. Gnaden und General Douglas entſetzet / und der 
Pohlen bey 2000. darvor und in der Flucht nieder. 
gemachet worden. 
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75 5 7 Ls das feſte Hauß Ty koczin in Podlachien / von dem Obri⸗ 
een Oskierka in die neun Wochen jo bloquirc / als endlich 


cours mit verlangen erwartet / haben Ihre Koͤnigl. Mayt: zu Schwe⸗ 
den gleich nach glücklicher dero ankunfft im Lager unter Novodwor die 
anſtalt gemacht / daß Hertzog Boguslai Radzivil Fuͤrſtl. Gn. neben 
des Kern General Douglaſſen Graffl. Exc. mit einer anzahl Reuter 
und Dragoner / den Entſatz Tykoczin tentiren ſolten / zu welchem 
ende ſie den Z Dieſes von der Hauptarmẽe ab und fo fort marchirer, 
daß ſie den folgenden Donnerſtag gegen Abend auff eine Meil von 
Tykoczin wohl angelanget / zuvor auch der Obriſt Leut. Putkammer / 
welcher mit zoo. Pferden voraus commandirt worden / einen zimlichen 
Troup von des Feindes Fouragiern ruinirt, als aber die Generalitet 
vermeinte dero deſſein alſo zu continuiten / befande ſichs daß der Feind 
allbereit einige Kundſchafft von der unſerigen herzunahung bekommen / 
maſſen die Bruck uͤber den zwiſchen Wiszna und Tykoczin vorhan⸗ 
denen Moraß abgeworffen war / allwo man ſich uͤber anderthalb 
Stunden verweilen muͤſſen / biß die Bruͤck wieder gelegt / und der Mo⸗ 
raß mit Faſcinen an unterſchiedlich Ortern gefuͤlt worden / unkerdeſ⸗ 
ſen haben Ihre Fuͤrſtl. Gnaden dero bey ſich gehabte Polniſche Voͤl⸗ 
cker gegen Tykoezin / umb Kundſchafft einzuholen / voraußgeſaudt / 
die dann mit etlichen Gefangenen gar baldt zurück kommen uf berichtet / 
daß der Feind mit hellem hauffen zerſtreut und in confuſion die Flucht 
nehme / welches auch folgends ohn muͤhe zu erkennen war / die difficul- 
tet des Paſſes ließ aber nicht zu / daß man jhme fo eilendt nachſetzen fund: 
te / als die Begierd fich bey maͤnniglich erzeigte / gleichwol wurde fo baldt 
muͤglich / den Belagerten zum Troſt ignal, zwey Stuͤcke geloͤſt / und 
nachdem die Voͤlcker in ordre gebracht worden / etliche Vortrouppen 
unter bemeltem Obriſter Leutenant Kanitz und Peter commandirt / 
die den Feind auffhalten ſolten / wie dann ſolches geſchehen / die beſte bes 
rittene aber von den Pohlen haben die anderen ſambt Bagage Wagen 
und Pferden im ſtich gelaſſen / und ſich in hoͤchſter eil gegen durat z re. 
terirt / wie nun die Schwediſchen in vollem Trop jmmer gefolgt / iſt 
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das niederſtoſſen und ſchieſſen im Feld und in dem Geſtreuch / allvo 
ſich viel verborgen hielten / erſt recht an und fortgangen ( id an des 
Herꝛn Schav in: ki Hoff / welcher anderthalb Meil von Tykoczin an 
einen Paß gelegen / an ſt bigem Ort ſetzten fich des Feindes Dragoner / 
welche zuvor meiſtens unter dem Fuͤtſtl. Raziviliſchen Regimentern ge 
dient hatten / gaben auch etliche gute falven und gedachten die Zelt zuge⸗ 
winnen / umb ſich mit der Nacht deſto fuͤglicher zu lalviren / weil aber ob⸗ 
gedachte Obriſt Leutenant Kannitz und Peter ober und unterhalb über 
beruͤrten Paß geſetzt / wurden die Dragoner endlich pouſſirt und big 
auff 3. alle niedergemacht. Bey jhnen war des Feinds Kriegs Equi- 
page / als 2. Metallene Stucke / ein Wagen voll Handgranaten / ein 
Wagen mit Oopelhacken und andere zugehoͤr / welches alles ſaͤmptlich 
neben 8. Faͤhnlein und Proviant: und andern etliche oo. Wagen ers 
obert / und eingebracht worden. Des Feindes Armee vor Tykoczin 
war über 38000. Mann ſtarck / theils und zwar die Gavallerie von der 
Littawiſchen Armẽe / der Reſt Poſpolite Rouszenie, Nemblich 8 ooo. 
diſſeits / und oodo. Mann jenſeits Tykoczyn, welche letzte unerwar⸗ 
tet des ernſtes / mit hint rlaſſunge jhrer Zelte und Bagagewagen / gleich 
wie jhre Cammeraden / durehgangen. Sie haben in dieſer Occaſion 
bey 2000. Mann gew ißlich eingebuͤſt / unter welchen etliche vornehme 
von Adel waren. Sie ſind biß auff 4. Meilen verfolget von z. Esqua- 
dronen als Oberſten Leutenambt Plantings / Obriſten Kanitz und 
Iſraels jhrer zum wenigſten J500. (ohne was auff der Hoͤhe näher 
dem Schloſſe geblieben) und von dem Wittenbergiſchen Regiment 
soo. niedergemachet worden. Von Schwediſcher ſeiten / iſt nicht mehr 
als Ihr Fuͤrſtl. Ourchl Trompeter durch die lincke Achfel geſchoſſen 
worden / der Obriſte Oskierka war nicht bey feinen Voͤlckern / ſondern 
nach Warſchau verreiſt / umb vom Könige Caſimiro ordre zus 
nehmen / wie Tykoc zin beſetzt werden ſolte / fintemahl er gänglich 
hoffte / den Ort in ſeine Macht zubekommen / ohne vermuthen daß er 
noch entſetzt werden konte / weil man nicht allein die Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſche Waffen gantz gering geſchetzt / ſondeꝛn auch den uͤrſten Bogislaum 
bey jhnen todf g ſagt / daß alſo ſich niemand dieſer Beſtung mehr ans 
nehmen würde. Der Obriſte Niewiarowskıund Landſchreiber Zelski / 
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welche fo wol als der Oskierka Fuͤrſtl. Radziviliſche Diener geweſen / 4 
commagpigfen in abweſen des Oskierka / haben aber gar geringe reſo. 
lution erwieſen und alle Ihr Bagage ſtehen laſſen. Als nun der Feindt 


| 

| | 
wegen eingefallenen tunckeln Nacht und müde der ‘Pferde nicht wei⸗ | 
| ter zuverfolgen geweſen / haben fich die Reuter wieder gewandt und 
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| ſeynd die Nacht über im Felde geſtanden / folgenden Freytag den 14. 
Julij, lieſſen Ihre Fuͤrſtl. Gn. neben dem Hern Graffen Douglas, 
| | den Herꝛn Graffen von Waldeck / und Herꝛn Obriſten Iſtael neben 
andern vornehmen Cavalliren / in zweyen Schiffen in das Schloß zu 
Tykoezin uͤberfuͤhren / da ſie dann mit frewden und unterſchiedlichen 
falven aus Stücken und Mußqueten empfangen worden / Ihre Fuͤrſtl. 
Gn. hinwiederumb bedanckten ſich gegen dem Herzn Mirzinski, 
Marſchalck zu Wielkomirz und H. Obriſt Leutenant Przynkowski 
als commendanten allda / vor die Ihr Königl. Mayt: zu Schweden un 
dero erwieſenen rem und Beſtendigkeit / worauff alfobald von fernerer 
conſervation des Orts berahtſchlagt worden / und weil an Lebens mit⸗ 
teln noch ein zimlicher Vorrath verhanden iſt / als hat man auch die 
. Nothturfft an Kriegs munition auffs newe hinein gebracht / und iſt der 
| Platz auff eine geraume Zeit hinwieder alfo verſehen / daß / nechſt Gött⸗ 
6 licher verleyhung / weder der Oskierka noch jemandt anders ſolches 
N ſich wird bemaͤchtigen. Sonſten iſt ſich Uber die Arbeit an Schiffen / 
| flöffen/ Manteletten und andern Machinen zuverwundern / die von 
den Pohlen verfertiget und gebraucht worden / umb die Veſtung zu fürs 
men / fo jhnen aber nichts gefruchtet. Ihre Fürftl. Gn: ſeynd neben 
| dem Herzn General Duglas nach verrichtem Entſatz zu der Königl, 
— zuruͤckgangen / umb der verhoffenden Haubt Action beyzu⸗ 
1 wohnen. 
Aup dem Koͤniglichen Feldlager bey Novodwor a 
| den 12 Julii, m 
Achdeme unſere armee ſich mit der Chur Brandenburgiſchen eonjungi- 
| | Ma find Ihre Koͤnigl. Maytt, allweile in werck begrieffen / die Weichſel 
Yin paſſieren und die Polen zur Haͤupt act ion zu noͤchigen. Jeßt bekommen 
wer zeltunge / als ſollen die Coſacken dein Mos owiter in Weiß Reußlaud einge 1 
fallen ſeyn / die Stadt Mohilov allbereit eingenommen / und die Feſtung u 
Slutzko mit Proviant verſehen haben. e 
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